
Von Alfred Dürr

Eine Ära geht in Mittersendling zu En-
de: Das traditionsreiche Gelände des Ta-
bakkonzerns Philip Morris im Bereich
Plinganserstraße, Flößergasse und Zech-
straße ist Geschichte, die rund 400 Mitar-
beiter aus der Verwaltung des Konzerns
ziehen jetzt in Gräfelfing ein. Die Philip
Morris GmbH übernimmt an diesem
Montag im Bürogebäude „iCU Intelligen-
ce Cube“ am Lochhamer Schlag die Flä-
chen für ihre neue Deutschlandzentrale.

Der Wandel hatte sich schon lange ab-
gezeichnet. Nach dem Motto Gewerbe-
Lofts statt Zigaretten kaufte bereits vor
etwas mehr als zwei Jahren ein Investo-
renkonsortium unter Federführung der
Investa Immobiliengruppe das Gelände
in Sendling. Nach und nach änderten
sich die ehemaligen Tabak-Produktions-
stätten, die schon 2008 hauptsächlich

nach Berlin verlagert wurden, in moder-
ne Büros und Fabrikräume. Es ging um ei-
ne umfassende Auffrischung der beste-
henden Immobilien, aber auch um neue
Bauten. Nicht zuletzt sollten auch die
Nachbarn durch die Öffnung des Gelän-
des profitieren. Das Quartier mit dem spe-
ziellen Charme der Industriebauten, die
teilweise viele Jahrzehnte alt sind, nann-
te sich „Werk-Stadt“.

Ein Name mit Programm: Es entstan-
den konventionelle Büros, aber auch
großzügige atelier- und loftähnliche Räu-
me, Lagerflächen und Produktionsstät-
ten für moderne junge Unternehmen.

Das alte Kesselhaus wurde zum Beispiel
nicht abgerissen, sondern sorgfältig sa-
niert und ausgebaut. Vom Architekturbü-
ro, einem Großküchen-Planer über eine
Druckerei und den Online-Shop bis hin
zur Event-Agentur ist heute eine bunte
Vielfalt dabei. Auch die Investa selbst
hat ihre Büros in der Werk-Stadt.

Mitten in der Finanzkrise eine solche
Investition ohne bereits schon sichere
Mieter zu tätigen, sei mutig gewesen,
sagt Projektleiter Volker Dittmeier von
der Investa. Heute spricht er von einem
„guten Beispiel für den Strukturwandel
in der Stadt“. Zunächst sei es bestimmt
ein Schock gewesen: Arbeitsplätze gin-
gen verloren, ein großer Gewerbesteuer-
zahler ist ins Umland abgewandert. Aber
man betrachtet sich als würdiger Nach-
folger. In Sendling habe sich schnell ein
neues Wirtschaftsleben etabliert. 60 Pro-
zent der Flächen seien im ersten Bauab-

schnitt vermietet. Weitere Impulse erwar-
tet man sich nach Auszug der Philip-Mor-
ris-Mitarbeiter. Dann können auch de-
ren Büroräume umfunktioniert werden.

Begonnen hatte die Tabak-Tradition
in Sendling im Jahr 1900, als der Münch-
ner Händler Georg Zuban auf dem Areal
die „Königlich Bayerische Hofzigaretten-
fabrik“ gründete. Nach dem Zweiten
Weltkrieg war auf dem Gelände eine Nie-

derlassung der Zigarettenfabrik Reemts-
ma. Die Geschichte der Deutschlandzen-
trale von Philip Morris beginnt 1975.
„Marlboro ging von Sendling aus in die
ganze Welt“, sagt Dittmeier.

Die Stadtnähe, die Lage in einem ge-
wachsenen Viertel und das gute Verhält-
nis der einzelnen Unternehmen unterein-
ander gelten für den Investor als Plus-
punkte für die Werk-Stadt. Verkehrs-
günstig liegt das Areal auch noch. Der
S-Bahnhalt Mittersendling befindet sich
genau am Grundstück. Über die Plingan-
serstraße und den Mittleren Ring ist man
gut ans Straßennetz angebunden.

In Gräfelfing hat die Investa Ende
2009 das rund 7500 Quadratmeter große
Grundstück am Lochhamer Schlag er-
worben. Das vom Büro GSP Architekten
gestaltete Bürohaus ist nach gut einein-
halbjähriger Bauzeit fertig und kann an
Philip Morris, den ersten Mieter, überge-
ben werden. Das Unternehmen hat einen
langfristigen Vertrag über eine Fläche
von 11 000 Quadratmetern, die sich über
fünf Geschosse in dem sechsstöckigen
Komplex hinziehen, unterschrieben.

Der letzte Zug
Der Tabakkonzern Philip Morris schließt endgültig seine Deutschlandzentrale in München – Mittersendling verändert dadurch seinen Charakter

Das alte Kesselhaus wurde
nicht abgerissen, sondern

saniert und ausgebaut.

„Marlboro ging
von Sendling aus

in die ganze Welt.“

SZ-Landkreisausgaben Montag, 31. Oktober 2011
Bayern Region Seite 61DAH,EBE,ED,FS,FFB,STA,Wolfrhsn. Seite R11München City,München Nord,München Süd,München West Seite R7

SZdigital: Alle Rechte vorbehalten – Süddeutsche Zeitung GmbH, München A50406889
Jegliche Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exklusiv über www.sz-content.de adm_sommer


